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Sie beobachtete ihren Mann, der gerade einen weiteren Bissen Nudeln ... Sie hatte einmal mit einer Freundin versucht, Ã¼ber dieses .... ihr zu helfen. Sie wusste ... 
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Kapitel 1



Sie beobachtete ihren Mann, der gerade einen weiteren Bissen Nudeln zum Mund führte, und fragte sich, wann es angefangen hatte, dass er sie so abstieß. Es waren nicht mehr nur die großen Sachen, die sie auf die Palme brachten; nein, es waren Kleinigkeiten, wie zum Beispiel ihn beim Essen zu beobachten. Hatte er schon immer so laut gekaut und war ihr das früher nie aufgefallen, oder hatte er sich das in den letzten Jahren angewöhnt? Vollkommen in den Wahnsinn trieb sie auch das genüssliche Schlürfen, wenn er einen Kaffee trank. Mittlerweile war es so schlimm, dass sie manchmal den Raum verließ, nur um ihn nicht mehr beim Essen zuhören zu müssen. Sie hatte einmal mit einer Freundin versucht, über dieses Thema zu sprechen, aber diese 4



hatte sie für verrückt erklärt und außerdem gemeint, dass jeder seine kleinen Macken und Marotten hatte. Sie fand die Eigenarten ihres Partners ganz entzückend und liebenswert. Wenn sie ehrlich war, konnte sie sich gar nicht mehr an den Tag erinnern, als sie das letzte Mal richtig glücklich gewesen war. Ihr Ehe glich einem perfekt einstudierten Schauspiel und jeder Tag, war wie der andere. Immer der gleiche langweilige Trott, immer die gleichen Dinge, die sie an ihrem Mann so nervten. Sie kam sich manchmal vor, wie die Hauptfigur in Täglich grüßt das Murmeltier nur, dass sie anscheinend keine Chance bekam, ihr Schicksal positiv ändern zu können. Sie schaffte es nicht, die Routine zu durchbrechen und am Ende glücklich zu werden. Ihre beste Freundin Jennifer hatte einmal zu ihr gesagt, dass dies nur eine Phase sei, dass sie im Moment alles sehr negativ sah, dass ihr Mann so viele gute Seiten habe und dass sie dies irgendwann auch wieder erkennen werde. 5



Jennifer war da allerdings nicht wirklich die richtige Ansprechpartnerin, denn sie war erst seit Kurzem mit ihrem Freund zusammen, oder besser gesagt: wieder einmal zusammen, denn Jennifer führte schon seit bestimmt elf Jahren eine dieser On-Off Beziehungen, weil der Kerl sich immer wieder verdrückte. Aber wer war sie schon, dass sie darüber urteilte ... wenn sie ihren Mann ansah, und wie es jetzt nach fünfundzwanzig Jahren Ehe zwischen ihnen aussah, war so eine Beziehung wie Jennifer sie führte vielleicht gar nicht so verkehrt. So wurde die Beziehung wenigstens nicht langweilig und der eigene Partner widerte einen nicht manchmal so dermaßen an. Dieses Mal, war es ja bei Jennifer angeblich auch etwas ganz anderes ... Ihr Freund hatte sich geändert ... war reifer geworden ... eben all das, was ihre Freundin gerne glauben wollte. Es war nicht so, dass Jennifer naiv war, aber sie hatte einen gemeinsamen Sohn mit Daniel und sie hoffte immer noch, dass dieser
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irgendwann ein richtiges Verhältnis zu seinem Vater entwickelte. Und dass Jennifer überhaupt von Sebastians guten Eigenschaften sprach zeigte nur, dass keiner ihren Mann wirklich kannte, keiner wusste, was sie in dieser Ehe schon geopfert hatte und was sie schon alles mitgemacht hatte. Jede Frau hätte Sebastian schon längst verlassen, da war sie sich sicher. Keine hätte das so lange durchgehalten wie sie. Vielleicht war sie auch selbst schuld, vielleicht lag es daran, dass Sebastian nie ihre große Liebe gewesen war. Sicher, sie hatte ihn nett und auch attraktiv gefunden, als sie sich damals kennen gelernt hatten, aber sie hatte von Anfang an kein Feuerwerk in ihrem Innern verspürt, keine schweißnassen Hände bekommen, wenn sie sich sahen und nie Schmetterlinge im Bauch gehabt, wenn sie sich küssten. Ihre Mutter hatte ihr damals dazu geraten, Sebastian zu heiraten. Sie hatte eine ziemlich wilde Jugend gehabt, und ihre Beziehungen 7



waren zahlreich gewesen. Aus einer davon war ihre Tochter entstanden, und ihre Mutter, altmodisch, wie sie war, hatte gesagt: „Mit einem kleinen Kind darfst du nicht so wählerisch sein, Isabelle. Sebastian ist anständig, hat einen guten Job und will sich um die Kleine kümmern, das ist alles, was wichtig ist. Also nimm sein Angebot an.“ Und sie hatte auf ihre Mutter gehört und Sebastian geheiratet. Mittlerweile fragte sie sich, ob das vielleicht der Grund für all ihre Probleme, für ihre Unzufriedenheit und ihren Widerwillen war. Denn sollte man nicht wenigstens am Anfang einer Beziehung Leidenschaft verspüren? Es nicht mehr abwarten können, bis der andere von der Arbeit nach Hause kam und man ihn endlich wiedersah? Oder auch diese wunderbare Phase, wenn man die Nächte durchmachte, mit einem Kaffee beisammen saß und sich Geheimnisse, Peinlichkeiten und andere Dinge anvertraute, um sich immer mehr verbunden zu fühlen? So 8



etwas hatte sie mit Sebastian nie erlebt. Für so etwas war er einfach nicht der Typ. Er war mehr die Sorte Mensch, die alles praktisch und rational betrachtete und deren Geheimnisse immer Geheimnisse blieben, fest verstaut und gut verschlossen in einer Kiste im tiefsten Inneren. Sebastian empfand es als unmännlich, Gefühle oder Emotionen jeglicher Art offen zur Schau zu tragen. Sie hatte ihn in den fünfundzwanzig Jahren ihrer Ehe nur ein, oder zwei Mal weinen gesehen, und das komischerweise zu denkbar banalen Anlässen, wie zum Beispiel dem Abschiedsspiel einer seiner Fußballspieler-Idole. Gefühlsarm, stoisch, schwierig, seltsam ... das waren Attribute, die Freundinnen von ihr nannten, wenn sie sie nach einer Meinung zu ihrem Mann fragte. Andererseits hätte sie mit einem anderen, mit einem leidenschaftlichen, unbeständigen Mann, eine bessere Ehe? Sie wusste es nicht ... sie wusste nur, dass sie so nicht weitermachen konnte. Sie fühlte sich 9



schon lange unglücklich, depressiv und sie hatte das Gefühl, dass das Leben einfach an ihr vorüberzog. Sollte das alles gewesen sein? Arbeiten, zu Hause herumsitzen, abends Fernsehen gucken, während Sebastian neben ihr einschlief und laut vor sich hin schnarchte? All den Mist, den sie in der Vergangenheit mit ihm mitgemacht hatte, den Psychoterror ... das sollte ihr Leben gewesen sein? Heimlich hatte sie schon ins Internet geschaut und sich über Paartherapien und Psychiater schlaugemacht, aber schnell gemerkt, dass dies keine Option für sie war. Was sollte sie bei einer Paartherapie, wenn ein Part des Paares die ganze Zeit schweigen würde, weil man ja eben über Gefühle nicht sprach? Außerdem war sie sich nicht sicher, ob Sebastian überhaupt noch so viel Interesse an ihr hatte, dass ihm auffiel, wie unzufrieden und unglücklich sie war ... angesprochen hatte er sie zumindest noch nie darauf, und wenn sie einmal vorsichtig von dem Thema anfing, blockte er sofort ab. 10



Aber sie musste darüber reden, musste wissen, ob ihre Gefühle normal waren, oder ob sie sich in etwas hineinsteigerte. Und vor allem brauchte sie jemanden, der ihr Ratschläge und Tipps gab, was die Zukunft betraf. Sie hatte beschlossen, dass sie sich Jennifer anvertrauen würde. Sicher, sie beiden waren schon Ewigkeiten beste Freundinnen und hatten immer über alles gesprochen, aber ihr war es oft zu peinlich, über bestimmte Aspekte ihrer Ehe zu reden. Sie hatte nicht gewollt, dass Jennifer schlecht über sie dachte oder sie bemitleidete. Außerdem war ihr Leben gegen Jennifers so unglaublich langweilig und eintönig, da war es einfacher, auf Fragen in Bezug auf ihre Ehe mit: Alles normal und was gibt es bei dir Neues? zu antworten, denn sie wusste haargenau, dass daraufhin eine lange und meist turbulente Geschichte folgte. Sie konnte einfach nicht verstehen, wie sie beide fast gleichaltrig, aus derselben Gegend ein so unterschiedliches Leben führen konnten.
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Trotz der vielen kurzlebigen Beziehungen und der Problematik mit dem Vater von Jennifers Sohn beneidete sie Jennifer manchmal von ganzen Herzen um ihr Leben. Sie würde alles dafür geben, nicht mehr in diesem täglichen Trott gefangen zu sein … ein Mann, der sie in den Wahnsinn trieb, eine Mutter, die sie nervte und ständig mehr Zeit von ihr forderte, und ihr Supermarktjob, der das Sahnehäubchen auf ihrem langweiligen Leben darstellte. Ihr Mann hatte die Mahlzeit endlich beendet und sie flüchtete aus der Küche, während er zur Kaffeemaschine ging und sich einen Kaffee einschenkte. Es reichte, dass sie die ganze Zeit sein lautes Kauen ertragen hatte, da musste sie nicht noch eine Kaffee-Schlürf Fortsetzung haben. Sie beschloss, endlich Nägel mit Köpfen zu machen und jetzt sofort bei ihrer Freundin anzurufen. Sie wollte nicht einfach so mit der Tür ins Haus fallen, deshalb würde sie Jennifer erst einmal gemütlich am Samstag zum Brunch in ihr Lieblingscafé ein12



laden und dann die Zähne zusammenbeißen, ihr reinen Wein einschenken und sie bitten, ihr zu helfen. Sie wusste, dass ein Samstag dafür bei Weitem nicht ausreichte, aber wenn es gut lief, könnte man diese „Sitzung“ ja regelmäßig wiederholen. Wobei sie noch nicht so recht wusste, ob sie wirklich den Mumm besaß, ihrer Freundin, die ganze Wahrheit zu erzählen. Andererseits, zu einem völlig Fremden wollte sie nicht, und wenn sie mit jemandem redete, und das musste sie definitiv, dann doch wohl mit ihrer besten Freundin. Es war doch albern, sich wegen des Verlaufes ihrer Ehe zu schämen, schließlich war sie doch nicht die Schuldige. Sie war diejenige, deren Leben an ihr vorbeizog und die es verschwendete. Sie sah, dass ihr Mann mit seinem Kaffee ins Wohnzimmer kam und dort sein tägliches Ritual vorbereitete. Er schaltete den Fernseher an, öffnete den Videotext und griff nach den Wettscheinen und Spielplänen. Damit würde er eine Weile beschäftigt und unansprechbar 13



sein. Was sie sonst unglaublich nervte, ihr aber jetzt zugutekam, denn so konnte sie ungestört telefonieren. Sie griff sich das Telefon, ging ins Schlafzimmer und tippte die Nummer ihrer Freundin ein. Bereits nach dem zweiten Klingeln war Jennifer am Apparat. „Hi Jennifer, ich bin`s. Ich wollte dich fragen, ob du am Samstag vielleicht Lust hast, mit mir im Caféhaus brunchen zu gehen.“ „Klar, gerne. Passt perfekt, da ist Justin eh beim Fußballtraining. Wir machen das sowieso viel zu selten in letzter Zeit. Es ist bestimmt schon zwei Monate her, dass wir etwas zusammen unternommen haben“, entgegnete Jennifer. Na, wenn das nicht die perfekte Steilvorlage ist, dachte Isabelle und musste grinsen. Sie räusperte sich und sagte betont gleichgültig: „Wir könnten das mit dem Brunchen ja vielleicht regelmäßig machen, wenn dein Sohn samstags sowieso nicht da ist.“
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„Fände ich super ... falls Sebastian das nicht stört. Schließlich habt ihr ja nur am Wochenende richtig Zeit für euch.“ „Nein, das ist kein Problem, Sebastian hat samstags auch immer etwas vor, ich sitze sonst nur zu Hause herum und erledigte die Hausarbeit“, antwortete Isabelle. Sebastian war, wenn man es genau nahm, so gut wie nie zu Hause, entweder ging er in Tippbuden und spielte krankhaft oder er war sonst irgendwo unterwegs. Er kam nie auf die Idee, einmal etwas gemeinsam mit ihr zu unternehmen. Und wenn er, so wie jetzt, zu Hause war, saß er über seine Tippscheine gebeugt, oder schaute stundenlang irgendwelche Filme im Fernsehen. Er benahm sich immer so, als ob sie gar nicht existiere, als ob er Single sei und sich mit niemanden absprechen müsse. „... oder wie findest du das?“, fragte Jennifer. „Hallo ... bist du noch da?“
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